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Warum hat sich ein mittelständiges 
Unternehmen mit diesem Thema befasst ?
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In diesem Kapitel wird die Managementpolitik der Firmen 
 
 
 

 
                                                               

 
 
 
 
Gemäß unserem Motto „Service for you“ wollen wir unseren Kunden zu 
marktgerechten Preisen bestmögliche Leistung bieten. Dies bezieht sich  auf 
Produktinnovation, Qualitätsstandard und auf die ökologische Ausrichtung der Produkte. 
Die Wünsche und Belange unserer Kunden spiegeln sich in unserem täglichen Handeln 
wider. 
 
Wir sind bestrebt bei der Produktherstellung bzw. Weiterverarbeitung 
Umweltbeeinträchtigungen auszuschließen. Dabei wollen wir alle Umweltgesetze 
einhalten und beachten. 
 
Daraus resultiert die Überwachung und die Beurteilung der gegenwärtigen betrieblichen 
Umwelt und Sicherheitsauswirkung sowie die kontinuierlichen Verbesserungen des 
betrieblichen Umweltmanagements sowie der technischen Sicherheit des 
Arbeitsplatzes. 
 
Personalauswahl, Aus- und Weiterbildung sowie Sensibilisierung der Belegschaft bilden 
den Grundstock unserer Managementphilosophie. Die Gesundheitsvorsorge, der 
Arbeitsschutz, Informationen und Mitspracherecht bei den für die Belegschaft relevanten 
Belange sind  Anreize zur kontinuierlichen Verbesserung des betrieblichen Ablaufes. 
 
All die zuvor genannten Punkte wollen wir aktiv in unser integriertes 
Managementsystem einbinden und ebenso aktiv leben. 



Auszug aus Regelwerken die Gesetzlich 
einzuhalten sind

• Arbeitsschutzgesetz
• Arbeitsstättenverordnung
• Geräte- und Produktsicherheitsgesetz 
• Maschinenrichtlinie
• Betriebsverfassungsgesetz
• Betriebssicherheitsverordnung
• Bildschirmarbeitsverordnung 
• Lastenhandhabungsverordnung
• Landesbauordnung
• Verordnung über elektrische Betriebsräume 
• Chemikaliengesetz
• Gefahrstoffverordnung
• Gesetz über die elektromagnetische Verträglichkeit von Geräten 
• Wasserhaushaltsgesetz 
• und diverse Unfallverhütungsvorschriften von der Sicherheits- und 

Gesundheitsschutzkennzeichnung am Arbeitsplatz über Lärm, Schweißen und 
Schneiden bis hin zu Kranen







Auditleiter: Detlef Hofmann
                   
Auditziel:

Berichts-
Nr. Termin Uhrzeit Abteilung Prozesseigner Auditor/Co-Auditor

9001 14001
01-06 12.12.2006 10:00-12:00

Lager MATWI
H.Rudolph L. Wardanjan D. 

Hofmann
6.2 - 6.4, 
7.1, 7.5, 8

4.3, 4.4, 4.5

02-06 13.12.2006 13:00-16:00 Fertigung A. Rudolph D. Hofmann 6.2 - 6.4, 
7.1, 7.5, 8

4.3, 4.4, 4.5

03-06 01.02.2007 9:30-12:00 Entwicklung nn D. Hofmann 7.3 4.4.6
04-06 20.12.2006 8:00-19:00 GL H. Schneider Hofmann 4, 5, 6.1 4.1 - 4.6
05-06 9:30-12:00 QS L. Wardanjan Rieger 4, 5, 7.4.3, 7.6, 8 4.1, 4.3, 4.4, 4.5
07-06 18.12.2006 9:30-12:00 Vertrieb / AV M. Knittel Hofmann 5.2, 7.2, 7.5.1, 7.5.4, 8.2.1, 

8.5
4.4.6

08-06 9:30-12:00 QM/UM D. Hofmann M. Rieger 4, 5, 6.1 4.1 - 4.6
09-06 02.01.2007 9:30-12:00 Vertrieb Masch. Herrmann, Söder D. Hofmann

10-06 04.01.2007 9:30-12:00 Buchhaltung Ruß D. Hofmann
11-06 08.01.2007 9:30-12:00 EK H. Hopf Hofmann 7.4, 4.4.6
12-06 20.12.2006 8:00-19:00 Personal Schneider Hofmann 6.2.2, 6.1, 6.4 4.4.2

Freigabe:

Ort, Datum: SW, 12.06.06
Geschäftsführer MB

Prüfung der Übereinstimmung des betrieblichen und organisatorischen Ablaufs mit den Vorgaben aus der DIN EN ISO 9001:2000 und 14001:2005  sowie 
die Einhaltung der rechtlichen Vorschriften. Überprüfung der Sicherheitstechnische relavanten Einrichtungen und Prozesse.

Sofern die Ansprechpartner für den vorgeschlagenen Termin und Bereich verhindert sind, bitten wir um Bekanntgabe einer kompetenten 
Vertretungsperson.

Normpunkt



Audibericht 
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